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Stiftsfehde und Kirchenspaltung, hatten dem Bistum Hildesheim die
tiefsten Wunden geschlagen. Es geriet zum größten Teil in braunschweigsche
Hände, und fast überall gelangte der Protestantismus zur Herrschaft.
Als dann 1643 das „grobe Stift" dem Bischof zurückgegeben war, brach
eine neue Zeit für das Bistum Hildesheim an. Durch seine Bischöfe war .
es verbunden mit dem katholischen nordwestlichen Deutschland, mit dem
Kurstaat und Erzstift Köln und dem Herzogtum Westfalen. Dadurch kam
in das Stift Hildesheim neues katholisches Blut. Hunderte von Spröb-
lingen rheinischer und westfälischer adliger und bürgerlicher Familien wan-
derten nach hier aus als hohe und niedere Beamte, als Handwerker und Be¬
dienstete auf den wiedergewonnenen Ämtern, bischöflichen Gütern und den
Klosterhöfen. Diese holten wieder andere nach, und so stammen von den
damals Eingewanderten unzählige jefet noch blühende Familien in Nieder¬

sachsen, vor allem im Hildesheimschen, ab. Diesen und auch ihren Stammes¬
angehörigen im Mutterlande, die hüben und drüben von solchen Zusammen¬
hängen kaum Ahnung haben, soll im folgenden zuverlässiges Material an
die Hand gegeben werden, damit sie selbst weiterforschen. Lieb wäre es
mir, wenn man mir etwaige Forschungsergebnisse mitteilen würde.

Durch die Papierteuerung \yar idi genötigt, mich knapp zu fassen und
mit recht vielen Abkürzungen zu arbeiten. Wo es sich verlohnte, habe ich
von den in Frage kommenden Familien Ahnentafeln in Listenform zusam¬
mengestellt, so, wie es von der Zentralstelle für deutsche Personen- und
Familiengeschichte. Leipzig, empfohlen wird. Ein Zahlenschema dient zum
Verständnis. Angaben, die nicht Kirchenbüchern von mir entnommen sind,
sondern Geschichtswerken, gesdrriebenen oder gedrudden Famiiien-
dironiken, Stammtafeln usw. sind in eckige Klammern gesebt. Raummangel
lä|t keine Quellenangabe zu. Alle verzeichneten Personen sind katholisch,
wenn nicht anders angegeben.

Findet dieses Heft Anklang, so sollen weitere folgen. Ich denke, mit
meiner Zusammenstellung der Orts- und Familiengesdiiditsforsdiung einen
Dienst zu erweisen. D. H.

Zahlenschema.
Generation

X.

IX.

VIII.

VII.

512—1023

256— 511

128— 255

64— 127

VI.
32 34 36 38 40 42 44 46 48 50 52 54

33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 55

V. 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

IV. 8 9 10 11 12 13

III.

II.

I.

56 58 60 62

57 59 61 63

28_29 30_31

14_ 15
7

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦

Die Abkürzungen der Ortsnamen siehe Seite 21.
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